
Dr. Heinrich Wilhelm Klopp, 

EU-Bevollmächtigter für Innovations- u. Forschungsförderung  

 

HORIZONT 2020 

Chancen für Unternehmen in der EU-

Forschungs- und Innovationsförderung 



Seite 2 

Gliederung 

1. Ausgangssituation   

2. Herausforderungen 

3. Ziel: Wettbewerbsfähige Unternehmen 

4. Chance: HORIZONT 2020  

5. Angebot der NBank: EEN  & EUROPEAN INNOVATORS 

6. Zusammenfassung 

 

 

 



Seite 3 

1. Ausgangssituation  

Weltmarktführer sprechen deutsch (Hermann Simon, FAZ 1.2.2016) 

EFI-Gutachten zu Forschung, Innovation und technologischer 

Leistungsfähigkeit Deutschlands (17.2.2016)  

 

Hannover Messe 25. - 29.4.2016  

 

 

 

Bundesbericht Forschung und Innovation von 5/2016  
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1. Ausgangssituation  

Hermann Simon: Weltmarktführer sprechen deutsch (FAZ 1.2.2016): 

 „Hidden Champions“: TOP 3 im Weltmarkt oder TOP 1 auf seinem 

Kontinent, Umsatz < 5 Mrd. Euro, Bekanntheitsgrad in der Öffentlichkeit 

niedrig 

 „Hidden Champions“ die global größte Besonderheit Deutschlands 

Deutschland: 1,2 % der Weltbevölkerung, 48 % (1.307) der 

mittelständischen Marktführer global (2.734) 

Ursachen: komplexes Geflecht u.a. historischer Bedingungen 

 Führungskontinuität: langfristige ambitionierte Ziele, Fokus 

 Historische Cluster (z.B. Measurement Valley, Uni Göttingen) 

 Fraunhofer-Gesellschaft 

 Duale Berufsausbildung 

 Steuerliche Rahmenbedingungen (z.B. Vermögens-, Erbschaftssteuer) 
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1. Ausgangssituation 

Struktur- und 

Innov.-Indikator 

Baden-

Württemb. 

Bayern Nordrhein-

Westfalen 

Nieder-

sachsen 

Sachsen 

BIP je Einwohner 

2014  
41.059 € 41.266 € 35.482 € 32.480 € 26.822 € 

Ø jährl. BIP-

Wachstum 2009-14 
4,4 % 4,2 % 2,6 % 3,9 % 3,6 % 

Anteil verarbeit. 

Gewerbe am BIP 
32,5 % 26,5 % 19,5 % 22,9 % 18,5 % 

Exportquote im 

verarbeit. Gewerbe 
54,3 % 51,2 % 43,1 % 45,0 % 37,5 % 

Anteil FuE-Ausg. 

am BIP 2013 
4,8 % 3,2 % 1,9 % 2,8 % 2,7 % 

Anteil FuE-Ausg. 

Staat etc. am BIP 
0,4 % 0,3 % 0,3 % 0,4 % 0,8 % 

Anteil FuE-Ausg. 

Hochsch. am BIP 
0,5 % 0,4 % 0,5 % 0,5 % 0,8 % 

Anteil FuE-Ausg. 

Wirtschaft am BIP 
3,9 % 2,4 % 1,1 % 1,9 % 1,1 % 

Wiss. Publikat. je 1 

Mio. Einwohner 
1.473 994 874 1.343 1.967 

Patente je 1 Mio. 

Einwohner 2013 
1.370 1.177 403 375 239 

Quelle: Bundesbericht Forschung und Innovation 2016 
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1. Ausgangssituation  

(Auszug aus der Presseinformation der Expertenkommission Forschung und Innovation vom 17.2.2016) 
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1. Ausgangssituation  

RIS3-Strategie Niedersachsen (17.06.2014)  

 „(Es gilt) die Steigerung der Innovationsaktivitäten von KMU und 

Handwerksunternehmen zu forcieren, von niedrigschwelligen bis zu Hightech-

Innovationen.“ 

 „(Zur Diversifizierung der Forschungsfinanzierung) sollen vor allem auch Bundes- und 

EU-Programme (HORIZONT 2020) stärker einbezogen werden.“ 

 „(es gilt) den Ausbau der bestehenden Forschungsinfrastruktur, die regionale 

Diversifizierung der Forschungslandschaft und die Vernetzung von Wissenschaft 

und Wirtschaft voranzutreiben.“ 
 

Konzept der Landesregierung zu Fachkräftesicherung und 

Wissenstransfer (24.03.2015) 

  „Niedersächsische KMU (sind) … signifikant seltener Quelle von 

Marktneuheiten (Produkten) als KMU in den übrigen westdeutschen 

Bundesländern.“ 

 „In Zusammenarbeit mit der NBank soll die Zielgruppe der Multiplikatoren verstärkt 

über Bundes- und EU-Förderprogramme informiert werden, um deren 

Inanspruchnahme in Niedersachsen zu steigern.“ 
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2. Herausforderungen 

18.5.2016 
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2. Herausforderungen  
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2. Herausforderungen 
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3. Ziel: Wettbewerbsfähige Unternehmen 

Export-Quote 

F/E-Quote 

„Championsleague“ 

der europäischen 

Unternehmen 

global 

EU 

national 

regional 

lokal 

Märkte 
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4. Chance: ZIM-Programm des Bund 
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4. Chance: HORIZONT 2020 
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4. Chance: HORIZONT 2020 
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Abschlussbericht zur Beteiligung Niedersachsens am 7. EU-

Forschungsrahmenprogramm (2007-2013; FP7) vom Mai 2016: 

 Im Rahmenprogrammvergleich weist die nds. Akquisequote (AQ) von 0,90 (Platz 

12 unter allen Bundesländern) einen leicht rückläufigen Trend auf.  

 AQ Hochschulen: 0,84 (Platz 9); AQ Außeruniversitäre Forschungseinrichtungen: 

0,80 (Platz 12); AQ Privateinrichtungen: 0,99 (Platz 11). 

 Mit rd. 492,1 Mio. EUR wirbt der nds. Forschungsstandort 6,9 % der deutschen 

Rahmenprogrammmittel ein. 

 Von 10.000 nds. KMU beteiligten sich 4,9 am FP7 (Bund: 4,9). 

 Nds. KMU primär in den nds. Verdichtungsräumen Hannover, Braunschweig, 

Oldenburg und dem nds. Umland der Stadtstaaten Hamburg und Bremen zu 

verorten. 

AMCER-Report (2013): „Lower Saxony region is less attractive of FP7 funds, when 

compared  to the national and European average, both in terms of projects and the amount of 

funds attracted.“ 

 

 

4. Chance: HORIZONT 2020 
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4. Chance: HORIZONT 2020 

> 200 private Einrichtungen aus Niedersachsen haben sich erfolgreich 

am 7. Forschungsrahmenprogramm der EU beteiligt, bislang rund 40 an 

HORIZONT 2020 

 

Quelle: Abschlussbericht des EU-Hochschulbüros Hannover/Hildesheim zum 7. Forschungsrahmenprogramm (FRP) der EU 
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Quelle: Abschlussbericht des EU-Hochschulbüros Hannover/Hildesheim zum 7. Forschungsrahmenprogramm (FRP) der EU 

4. Chance: HORIZONT 2020 

> 200 private Einrichtungen aus Niedersachsen haben sich erfolgreich 

am 7. Forschungsrahmenprogramm der EU beteiligt, bislang > 40 an 

HORIZONT 2020 
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4. Chance: HORIZONT 2020 
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4. Chance: HORIZONT 2020 
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4. Chance: HORIZONT 2020 

Bundesland Phase I Phase II gesamt 

Bayern 24 9 33 

Baden-Württemberg 19 6 25 

Berlin 10 13 23 

Sachsen 10 8 18 

Nordrhein-Westfalen 10 2 12 

Hessen 7 3 10 

Niedersachsen 6 3 9 

Brandenburg 4 2 6 

Thüringen 4 4 

Schleswig-Holstein 3 1 4 

Bremen 2 1 3 

Hamburg 3 3 

Mecklenburg-Vorpommern 2 1 3 

Rheinland-Pfalz 3 3 

Sachsen-Anhalt 1 1 2 

Saarland     0 

Summe 108 50 158 

 ca. 5,7 %* 

Quelle: Europäische Kommission  

* Anteil an den bewilligten Anträgen für Deutschland insgesamt 

Erfolgreiche Anträge im KMU-Instrument (Stand 26.8.2016) 
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4. Chance: HORIZONT 2020 

Möglichkeit der Förderung aus HORIZONT 2020 und deren monetäre / 

nicht-monetären Vorteile häufig nicht bekannt 

Kenntnis zu Beratungsangeboten häufig nicht vorhanden; Beratungs-

infrastruktur für Unternehmen anders als bei Hochschulen; Unterstützungs-

angebot für niedersächsische Unternehmen optimierbar. 

Keine Förderung des Antragsverfahrens 

Vorbehalte/Vorurteile: geringe Erfolgswahrscheinlichkeit bei hohem 

Antragsaufwand 

 erfolgreiche Antragsteller weitgehend unbekannt 

Möglichkeit der Gutachtertätigkeit für die EU weitgehend unbekannt 

Angebot an Qualifizierungsmaßnahmen für potenzielle Antragsteller nicht 

bekannt bzw. möglichweise nicht ausreichend 

Service des EEN zur Anbahnung von Kooperationen häufig nicht bekannt 

 

Barrieren für eine H2020-Beteiligung in Niedersachsen 



Seite 22 

4. Chance: HORIZONT 2020 

7 EU-Hochschulbüros 
 Braunschweig-Wolfenbüttel-Lüneburg 

 Clausthal 

 Göttingen Universität 

 Göttingen Universitätsmedizin 

 Hannover-Hildesheim (auch EEN) 

 Oldenburg 

 Osnabrück (auch EEN) 

20 EU-Referentinnen und Referenten 
Teilweise in EU-Hochschulbüros; zusätzlich:  

 Hochschule Emden/Leer 

 Hochschule Hannover 

 Medizinische Hochschule Hannover 

 Universität Lüneburg 

 Universität Osnabrück 

 Universität Vechta 

 Ostfalia Hochschule BS/WF 

 

 

Unterstützungsinfrastruktur an Hochschulen 
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4. Chance: HORIZONT 2020 

2 EU-Hochschulbüros 
 Hannover-Hildesheim (als EEN) 

 Osnabrück (als EEN) 

NBank 

 als EEN 

 Im Übrigen 

 

 

Unterstützungsinfrastruktur für Unternehmen 



Seite 24 

Prozess EU-HSB EEN NBank 

Beratung und Information       

Informationsveranstaltungen und Workshops + + 

Aufbereitung von Information zu europäischen Förderprogrammen + +   

Persönliche Beratung + +   

Programmspezifische Hinweise zur Antragstellung + +   

Überprüfung des Antrags gem. Richtlinien der EU + +   

Kontaktpflege zu Fördereinrichtungen + + +  

Finanzmanagement       

Kostenkalkulation und Überprüfung von Projektbudgets + +   

Beratung zu allen Fragen rund um die Finanzierung von Projekten + + + 

Erstellen der Kostennachweise und Finanzberichte für das verwaltete Projektbudget +     

Kommunikation mit Ansprechpartnern bei der EU und mit den Projektkoordinatoren +   + 

Vorbereitung der Auditierung von Projekten +     

Projektmanagement       

Unterstützung bei vertragsrechtlichen und sonstigen juristischen Fragen  +     

Aufbau von Kommunikationsstrukturen und Korrespondenz im Projektkonsortium +     

Unterstützung und Beratung bei Verhandlungen und Übernahme des Schriftverkehrs 

mit der EU-Kommission 

+     

Übernahme der Terminkoordination und Überwachung der projektrelevanten Fristen +     

Controlling des Projektbudgets +     

Unterstützung bei der inhaltlichen und finanziellen Berichterstattung gegenüber der 

EU-Kommission 

+     

4. Chance: HORIZONT 2020 

Unterstützungsdienstleistungen 
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5. Angebot der NBank 

 

Enterprise Europe Network (EEN) 

 
Das Enterprise Europe Network 

informiert über EU-Maßnahmen, 

Programme (z.B. H2020), 

Finanzierungsmöglichkeiten etc. 

Über 5.000 Mitarbeiter arbeiten in 

rund 600 lokalen Partner-

organisationen in 58 Ländern 

 In Niedersachsen: NBank, Leibniz 

Universität Hannover, Hochschule 

Osnabrück 
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5. Angebot der NBank 

 

 

www.European-Innovators.eu 
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 5. Angebot der NBank 

 

European Innovators 

Ziele 

Errichtung eines interdisziplinären Netzwerkes innovativer Unternehmen 

und Einrichtungen in Niedersachsen und darüber hinaus 

Etablierung eines virtuellen EU-Project-Office für innovative Unternehmen 

als Ergänzung zum Netz der EU-Hochschulbüros und des Enterprise 

Europe Network (EEN) 

Präsentation niedersächsische Erfolgsgeschichten aus HORIZONT 2020 

 Im Ergebnis: spezifische Unterstützung von innovativen Unternehmen 

zur stärkeren Partizipation an der europäischer Forschungs- und 

Innovationsförderung   
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5. Angebot der NBank 

 

 

„NBank is the perfect advisor to help to take part 

and to benefit from HORIZON 2020.“ 
EU-Kommissar Günther  H. Oettinger 

 

Eröffnung Technology Cooperation Days, Hannover Messe, 26.4.2016;  

von links: Prof. Dr. Boris Otto, Leiter Fraunhofer-Initiative „Industrial Data Space“, NBank-Vorstand 

Dr. Sabine Johannsen, EU-Kommissar Günther H. Oettinger. 
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5. Angebot der NBank 
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6. Virtuelles EU-Project-Office (EUPrO)  

Dienstleistung /  

Kompetenzfeld 

Information 

und Beratung 

Projekt- u. 

Partnersuche 

Antrags-

unterstützung 

Vertrags-

verhandlungen 

Projekt-

management 

Mobilitätswirtschaft 

ITS Deutschl. 

LNC 

EEN 

ITS Deutschl. 

LNC 

EEN 

ITS Deutschl. 

LNC 

ITS Deutschl. 

LNC 

ITS Deutschl. 

LNC 

Land- und 

Ernährungswirtschaft 

DIL 

NieKE 

EEN 

DIL 

NieKE 

EEN 

DIL DIL DIL 

Maritime Wirtschaft 
CMT (HH) 

MARIKO 

CMT (HH) 

MARIKO 

CMT (HH) CMT (HH) CMT (HH) 

Neue Materialien 
INVENT 

EEN 

INVENT 

EEN 

INVENT INVENT INVENT 

Energiewirtschaft 

Innos-

Sperlich 

EEN 

Innos-

Sperlich 

EEN 

Innos-

Sperlich 

Innos- 

Sperlich 

Innos-

Sperlich 

Gesundheits- und 

Sozialwirtschaft 

 

EEN 

BioRegioN 

EEN 

Digital- und 

Kreativwirtschaft 

embeteco 

EEN 

embeteco 

EEN 

embeteco embeteco embeteco  

Kommunen, 

Sonstige 

MCON 

EEN 

MCON 

EEN 

MCON MCON MCON 

(wird fortgeschrieben) 
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5. European Innovators-Lounge 
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5. European Innovators-Lounge 
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5. European Innovators-Lounge 
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5. Angebot der NBank 

 

 

Information 
 

  

Landes- 

regierung 

NBank 

Task Force 

Unternehmen / Einrichtungen 
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6. Zusammenfassung 

 HORIZONT 2020 ist neben anderen Förderinstrumenten besonders 

geeignet, innovative Unternehmen im Innovationsprozess zu 

unterstützen und neue Märkte zu erschließen 

 Niedersachsen ist Heimat vieler „Hidden Champions“ mit Potenzial für 

eine Förderung aus HORIZONT 2020 

 Die Beteiligung niedersächsischer Unternehmen an der europäischen 

Forschungs- und Innovationsförderung ist bislang eher durchschnittlich 

 Im deutschen und europäischen Vergleich gelingt es anderen Regionen 

besser, ihre Unternehmen für eine Beteiligung an HORIZONT 2020 zu 

aktivieren 

 Die Unterstützungsstrukturen und Förderinstrumente für die Beteiligung 

von Unternehmen weichen regional stark voneinander ab. Für 

Niedersachsen sollte im Wege eines Best-Practice-Prozesses geprüft 

werden, welche Chancen sich nutzen lassen, die von anderen Regionen 

bereits erfolgreich genutzt werde. 

 

 



Die NBank ist die Investitions- und 

Förderbank des Landes Niedersachsen 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

Rufen Sie uns gerne an: 

Montag bis Freitag von 8.00 bis 17.00 Uhr! 

Unsere Infoline: 0511 30031-333 

 

Mehr Informationen zur NBank finden Sie  

unter www.nbank.de! 
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1. Ausgangssituation 

Quelle: EFI-Gutachten 2016 
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1. Ausgangssituation  

Quelle: EFI-Gutachten 2016 
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Exkurs: (Noch) nicht im Angebot  

Gute Praktiken zur Unterstützung von H2020-Projektanträgen 

Förderinstrument: HORIZONT-Prämie (Sachsen) 

 

Exzellenzsiegel-Förderung  

 

 

 

 

Antragsbegleitung und Projektmanagement für Unternehmen 
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Exkurs: Nordrhein-Westfalen I 

 „Handlungskonzept zum EU-Rahmenprogramm für Forschung und Innovation 

„HORIZONT 2020“ im Kontext der Europa 2020 Strategie und der Leitinitiative 

Innovationsunion“ am 29.4.2014 von der Landesregierung beschlossen 

 NRW.Europa = Konsortium ZENIT GmbH und NRW.Bank; Netzwerkknoten des EEN 

in NRW; stellt alle Dienstleistungen von der Entstehung einer Idee für neue 

Technologien bis zur Einführung in den europäischen Markt bereit und unterstützt 

damit die Landesregierung bei der Umsetzung des Handlungskonzeptes 

 Internetportal zu HORIZONT 2020 

 HORIZONT 2020-Newsletter 

 „Grand Challenges: Answers from NRW“: Präsentationen in der Vertretung des 

Landes NRW bei der EU in Brüssel (Exzellenz-Marketing) 

 „Erfolgreich forschen in NRW“: Vernetzung der Forschenden zur 

Projektanbahnung 

 „Successful R&I in Europe“: sog. Flughafen-Veranstaltung in Düsseldorf mit gezielt 

eingeladenen Forschenden aus ganz Europa 
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Exkurs: Nordrhein-Westfalen II  

(Fortsetzung) 

 „NRW-FIT in Europa“: Schulung von potentiellen Antragstellern, Managern und 

Beratern 

 Optimierung der Beratungsstrukturen: kein Antrag ohne Beratung, 

Beratungslandkarte NRW, Erfassung von GutachterInnen zu EU-Projekten  in einer 

Datenbank, Förderung von EU-Projektmanagementstrukturen an Hochschulen 

 Unterstützung bei der Bildung von Projektkonsortien: mehr 

Konsortialführerschaften (mehr Geld) 

 Wissens- und Technologietransfer: Schwerpunkt Hochschulen; NRW.Europa 

erstellt und verbreitet Technologiegesuche und –angebote, unterhält 

Kooperationsbörsen, organisiert multilaterale Workshops zu Best Practice, 

Delegationsreisen und Unternehmensbesuche 

 Technologie- und Innovationsunterstützung durch NRW.Europa für KMU (KMU-

Instrument etc.) 

 NEU: Projekt „Brückenbildung“ zwischen EU-Rahmenprogramm für Forschung 

und Innovation und EFRE: Förderung des Innovationspotenzials von 

Unternehmen 
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Exkurs: Herausforderungen auf EU-Ebene  

„If you are a researcher, you know where to go if you have a great idea: 

you go to the ERC (European Research Council). If you are an 

innovator today, you really don‘t know where to go.“   
EU-Forschungskommissar Carlos Moedas 

 Lösung: Einrichtung des European 

Innovation Council (EIC) 

 

 EIC als „One-Stop-Shop“ für 

Innovationen (Kom. Moedas) 

 

 EIC – ein neuer Rahmen für die EU-

Innovationspolitik (EARTO) 

 

 Dokument wird bis 6/2016 erwartet 

 

Quelle: EARTO, Sciencebusiness 


